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Harte Kernkapitalquote von 9,0 % bereits ein Jahr f rüher 
erreicht – neue Ziele für NCA -Abbau und Kapitalquote
Bilanzpressekonferenz (vorläufige Zahlen)
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Solides Operatives Ergebnis im Konzern von 
725 Mio. Euro, Kernbank: 1,8 Mrd. Euro; 
operative Eigenkapitalrendite von 9,5 % in 
der Kernbank 

Stille Einlagen des Bundes und der Allianz 
vollständig zurückgeführt

1 5

Investitionen in Wachstumsinitiativen 
gestartet und gleichzeitig Kosten auf 
6,8 Mrd. Euro gesenkt – Stellenabbau 
verläuft schneller als erwartet

Basel-3-CET-1 (vollständige Anwendung) auf 
9,0 % gesteigert – Ziel für Ende 2014 bereits 
erreicht

2 6

NCA-Portfolio wertschonend um 
35 Mrd. Euro auf 116 Mrd. Euro abgebaut –
Jahresziel deutlich übertroffen

Kernbank: Kundenbasis gesteigert – Umbau 
Privatkundengeschäft läuft schneller als 
geplant 

3 7

Stabilität der Bank durch Risikoabbau und 
Stärkung der Kapitalbasis weiter erhöht

Konzernergebnis auf 78 Mio. Euro gesteigert, 
trotz Belastung aus Restrukturierungsaufwand 
von 493 Mio. Euro

4 8

2013 im Überblick
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› ~245.000 Nettoneukunden im Jahresverlauf, 
entspricht rund 5.000 pro Woche

› Net Promoter Score kontinuierlich über 30 %

› Neugeschäftsvolumen Baufinanzierungen bei 
rd. 8 Mrd. Euro (+22 % gegenüber Vorjahr)

› Erste Pilotfiliale eröffnet

› Neue Depotmodelle erfolgreich gestartet: 
~8.000 PremiumDepots mit mehr als 
1,5 Mrd. Euro Assets seit September

2013 im Überblick

Privatkunden – Erfolge 2013 Mittelstandsbank – Erfolge 2013

› Kreditvolumen mit deutschen 
Mittelstandskunden um 6 % gesteigert

› Position als eine der führenden Banken 
für die Abwicklung des Exporthandels in 
der Eurozone gestärkt

› Internationales Netzwerk ausgebaut: 
Eröffnung von fünf neuen Standorten in 
der Schweiz gestartet

› Kundenzufriedenheit weiter gesteigert, 
ausgezeichnet als beste Mittelstands-
bank (Leistung, Kundenorientierung, 
Glaubwürdigkeit, Know-how)*

* Aktuelle Umfrage des Deutschen Instituts für Service-Qualität.
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› Anhaltend starke Kundenzuwächse: 
Anstieg auf 4,4 Millionen per Ende 2013 

› Umsetzung der One-Bank-Strategy
„mBank“ erfolgreich gestartet

› Einführung von innovativer, mobiler 
Bankingplattform und Rebranding auf 
mBank

› mBank ausgezeichnet als beste Onlinebank 
und beste mobile Bank der Welt*

› Bestes Jahr seit 2010 auf deutlich 
reduzierter Kapitalbasis

› Start von TradeCycle, der integrierten 
Plattform für OTC-Derivatetrans-
aktionen

› Verbreiterung des Finanzierungs- und 
Absicherungsangebotes in 
verschiedenen Währungen und 
Anlageklassen

› Eine der führenden Banken in Europa 
bei der Platzierung von Hybridanleihen

2013 im Überblick

Corporates & Markets – Erfolge 2013 Central & Eastern Europe – Erfolge 2013

* Global Efma Competition „Distribution and Marketing Innovation Awards”. mBank Gewinner aus 158 Banken in 54 Ländern auf fünf Kontinenten.
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-38%

1.170

725

Erträge vor Risikovorsorge 
(Mio. Euro)

Risikovorsorge
(Mio. Euro)

Operatives Ergebnis
(Mio. Euro)

1.660 1.747

+5%

9.859
9.269

-6%

Konzernergebnis besser als im Vorjahr –
trotz Belastungen aus Restrukturierungsaufwendungen  

▲ Erträge in Kernbanksegmenten in einem herausfordernden Niedrigzinsumfeld nahezu stabil (ohne OCS/Netto-CVA/DVA), 
aber Rückgang in SuK aufgrund niedrigerer Erträge in Treasury, Einmaleffekt im Ergebnis aus Finanzanlagen im Jahr 2012 
und Rückstellungen für Trust Preferred Securities 

► Wie erwartet höhere Risikovorsorge: Normalisierung in der Kernbank hat den geringeren Rückstellungsbedarf für NCA-CRE 
überkompensiert

▲ Investitionen durch anhaltenden Fortschritt bei Kosteneffizienz finanziert – Personalabbau schneller als erwartet 

2013 gegenüber 2012

* Commerzbank-Aktionären zurechenbares Konzernergebnis.

Konzernüberschuss* 
(Mio. Euro)

>100%

-47

78

12M 201312M 2012 12M 201312M 2012 12M 201312M 2012 12M 201312M 2012
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Anhaltend strenges Kostenmanagement – Kosten haben 7 ,0 Mrd. Euro nicht 
überschritten und beinhalten Investitionen für stra tegische Neuausrichtung

Verwaltungsaufwendungen 
(Mio. Euro)

20132012

Q3

762

926

1.686 1.688

Q4

714

972

Q2

1.699

730

969

Q1

1.724

702

1.022

Q4

1.775

836

939

Q3

1.732

734

998

Q2

1.732

755

977

Q1

1.790

744

1.046

▲ Verwaltungsaufwendungen um 3 % auf 6,8 Mrd. Euro im Jahresvergleich reduziert – Kosten seit 2007 um über 30 %
gesenkt

▲Niedrigerer Personalaufwand aufgrund des schneller als erwartet verlaufenden Stellenabbaus
▲Genereller Preisanstieg, regulatorische Kosten und Investitionen konnten durch kontinuierliche Kostenmaßnahmen

kompensiert werden
► Kosten dürften im Jahr 2014 über dem Level von 2013 liegen, aber werden 7,0 Mrd. Euro nicht überschreiten

Sachaufwand

Personalaufwand

2013 gegenüber 2012

∑ 7.029 ∑ 6.797            
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Wie erwartet moderater Anstieg der Risikovorsorge – Normalisierung des Trends bei 
Risikovorsorge in Kernbank, NCA profitiert von nied rigerer Risikovorsorge in CRE

Risikovorsorge 
(Mio. Euro)

20132012

∑ 1.660 ∑ 1.747

*    Inkl. Risikovorsorge von 134 Mio. Euro durch den Verkauf des britischen CRE-Portfolios.  ** Inkl. Sonstige und Konsolidierung.  
*** Inkl. Risikovorsorge bei der PRU (Q1 2012: -16 Mio. Euro; Q2 2012: +13 Mio. Euro).

NCA***Kernbank**

▲ Anhaltend gute Portfolioqualität in der Kernbank, erwartungsgemäße Normalisierung bei der Risikovorsorge in der Kernbank, da

Auflösungen im Jahr 2013 nicht mehr in dem Umfang wie 2012 auftraten, insbesondere in der MSB

▲ Analog des Abbaus rückläufiger Trend bei NCA-CRE

► Q4 2013 positiv beeinflusst durch Auflösungen in C&M

▲ Risikovorsorge 2014 voraussichtlich niedriger als 2013 – Risikovorsorge in der Schiffsfinanzierung auf unverändertem Niveau

2013 gegenüber 2012

383

Q2

404

116

288

Q1

212

18

194

Q4

451

134

317

Q3

492

249

243

Q2*

537

190

347

Q1

267

92

175

Q4

614

102

512

Q3

430

47
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Kernbanksegmente im Jahr 2013 – Privatkunden

-1%

227

12M 2013

225

12M 2012

Erträge vor Risikovorsorge 
(Mio. Euro)

▲Positiver Trend beim Operativen Ergebnis dank neuer Geschäftsstrategie

▲Stabile Erträge trotz anhaltenden Niedrigzinsumfeldes

▲Verwaltungsaufwand weiter stabil – laufende Investitionen in Marke, Produkte und Dienstleistungen finanziert durch
anhaltende Kostendisziplin

Risikovorsorge
(Mio. Euro)

Operatives Ergebnis
(Mio. Euro)

2013 gegenüber 2012

95
108

12M 201312M 2012

+14%

12M 2012

3.342

12M 2013

3.350

0%
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Kernbanksegmente im Jahr 2013 – Mittelstandsbank

▲Nahezu stabile Erträge trotz anhaltenden Niedrigzinsumfeldes

►Gesunkenes Operatives Ergebnis hauptsächlich aufgrund der normalisierten Risikovorsorge – Druck auf Erträge aus
Einlagen konnte teilweise ausgeglichen werden

2013 gegenüber 2012

-33%

12M 2013

1.107

12M 2012

1.642

Erträge vor Risikovorsorge 
(Mio. Euro)

Risikovorsorge
(Mio. Euro)

Operatives Ergebnis
(Mio. Euro)

12M 201312M 2012

470

30

>100%

3.014

12M 2012

2.914

-3%

12M 2013
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Kernbanksegmente im Jahr 2013 – Central & Eastern Europe

▲ Anhaltend starkes Wachstum der Kundenbasis, u. a. dank neuer Bankingplattform

▲ Operatives Ergebnis gegenüber Vorjahr gestiegen, trotz positiver Sondereffekte in Erträgen 2012 aus dem Verkauf
der PSB-Anteile

2013 gegenüber 2012

Effekt Verkauf PSB

22

254

218

12M 2012

240

+6%

12M 2013

Erträge vor Risikovorsorge 
(Mio. Euro)

Risikovorsorge
(Mio. Euro)

Operatives Ergebnis
(Mio. Euro)

105

12M 2013

+13%

119

12M 201212M 2013

818 802

12M 2012

-2%

796

22
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Kernbanksegmente im Jahr 2013 – Corporates & Markets

▲Bestes Gesamtjahresergebnis seit 2010

►Gutes operatives Ergebnis, insbesondere in Corporate Finance und Equity Markets & Commodities. Auch
Auflösungen in der Risikovorsorge und CVA-Auflösungen aus der Schließung von Positionen in SCL (ehemalige
PRU) lieferten einen positiven Ergebnisbeitrag in Q4 2013

2013 gegenüber 2012

+33%

12M 2013

714

12M 2012

537

12M 2013 

778

12M 2012

202

>100%

Berichtet: Exkl. OCS und 
CVA/DVA:

Erträge vor Risikovorsorge 
(Mio. Euro)

Risikovorsorge
(Mio. Euro)

Operatives Ergebnis
(Mio. Euro)

+30%

12M 2013

2.080

12M 2012

1.601

>-100%

12M 2013

-57

12M 2012

52
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NCA: Erneut deutliche Reduzierung der Assets in allen Bereichen –
Abbauziel Ship Finance* für 2016 bereits erreicht

Rückgang des Gesamtportfolios um 35 Mrd. Euro auf
116 Mrd. Euro – Jahresziel übertroffen 

Signifikanter Portfolioabbau in allen Bereichen: 
CRE: 35 % (~19 Mrd. Euro); Ship Finance*: 24 % 
(~4,5 Mrd. Euro); PF: 14 % (~11 Mrd. Euro) 

Anmerkung: Zahlen addieren sich möglicherweise durch Rundungsdifferenzen nicht auf. * Deutsche Schiffsbank.

+30%

-38%

Q4 2013

317

0
139

177

Q3 2013

243

0
73

170

Q4 2012

512

-9

222

299

Public 
Finance

CRE

Ship 
Finance*

Non-Core Assets
(Operatives Ergebnis; Mio. Euro)

Entwicklung Exposure at Default (inkl. NPL)
(Mrd. Euro)

Risikovorsorge 
(Mio. Euro)

2013 gegenüber 2012

+30%

12M 2013

-1.073

12M 2012

-1.533

-6%

-23%

Q4 2013

116

66

36

14

Q3 2013

124

68

39

16

Q4 2012

151

77

55

19

Public 
Finance

CRE

Ship
Finance*
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Abbau des NCA-Portfolios
(Mrd. Euro)

Neues NCA-Abbauziel: Portfolio 2016 bei ~75 Mrd. Euro erwartet

NCA-Abbau seit Q3 2012
(Investors’ Day):

› Planmäßiger Abbau,
Ablösungen und
Währungseffekte ~19 Mrd. Euro

› Vorgezogener
Abbau ~16 Mrd. Euro

› Verkäufe ~ 9 Mrd. Euro
davon CRE UK ~ 5 Mrd. Euro

Anmerkung: Zahlen addieren sich möglicherweise durch Rundungsdifferenzen nicht auf. * Deutsche Schiffsbank.

-60%

2016

~75

~48

~17
~10

Q4 2013

116

66

36
14

Q3 2012

160

80

59

20

2008

289

160

104

25

PF

CRE

Ship
Finance*

€~75 Mrd.

€93 Mrd.

<€90 Mrd.Update

Ursprüngliches
Ziel

Neues
Ziel

-35%
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Bilanzsumme
(Mrd. Euro)

Gesamtkapitalquote
(%)

Core-Tier-1-Kapital 
und -Quote
(Mrd. Euro)

RWA
(Mrd. Euro)

12M 2013

24,9

12M 2012

25,0

191

12M 2012

208

-8%

12M 2013

RWA deutlich geringer
aufgrund des Abbaus in
NCA

Höhere Kapitalquote
gemäß niedrigeren RWA

12,0% 13,1%

Bilanzsumme unter
600 Mrd. Euro

12M 2013

-14%

550

12M 2012

636

+1,4%-Pkt.

19,2

12M 2013

17,8

12M 2012

Gesamtkapitalquote auf 
einem komfortablen
Niveau

Basel-2,5-Core-Tier-1-Quote auf 13,1 % verbessert –
Gesamtkapitalquote von 19,2 %
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Pro forma13,1

Common-Equity-Tier-1-Quote bei vollständiger Basel-3 -Anwendung 
von 9,0 % ein Jahr früher erreicht

Anmerkung: geschätzte Effekte, Stand Q4 2013; Zahlen addieren sich möglicherweise durch Rundungsdifferenzen nicht auf.

RWA (Mrd. Euro) 191 25 216 216

Basel-2,5-Core-Tier-1- und 
Basel-3-CET-1-Kapital 

(Mrd. Euro)
24,9 0,2 25,1 -5,7 19,4

Basel-3-CET-1 bei
vollständiger

Anwendung per 
Q4 2013

Zusätzliche
Effekte bei

vollständiger
Anwendung
von Basel 3

Basel-3-CET-1
unter Beachtung
der Übergangs-

regelungen
per Q4 2013

Basel-3-
Nettoeffekt

Basel-2,5-
Core-Tier-1
per Q4 2013

Basel-2,5-Core-Tier-1 und Basel-3-Common-Equity-Tie r-1 
(%)

~2,6

1,5

2,6

11,6

9,0

Neubewertungs-
rücklage

Latente
Steueransprüche

Minderheiten

Nettoeffekt RWA

Kapitalabzüge
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CRD-4-Leverage-Ratio von 4,3 % (Übergangsregelungen) b zw. 
3,3 % (unter vollständiger Anwendung)

31.12.2013

4,3

30.09.2013

4,1

+0,2%-Pkt.

31.12.2013

+0,1%-Pkt.

3,3

30.09.2013

3,2

Unter Beachtung der Übergangsregelungen Unter vollständiger Anwendung

CRD-4-Leverage-Ratio
(%)
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Strategische Agenda: Unsere Ziele für 2016

>10 %>10 %ROE, Kernbank nach Steuern*

~75 Mrd. Euro93 Mrd. EuroAbbauziel NCA

>10 % 
(volle Anwendung)

>9 %
(Übergangsregeln) 

Basel-3-CET-1

~60 %

Ziele 2016

~60 %

Investors' Day 2012

CIR, Kernbank

Ziele

* Berechnung auf Basis kalkulatorischer Steuerrate.   

NEU

NEU

Anhebung von zwei Zielen nach schnellerer Umsetzung  der strategischen 
Agenda im Jahr 2013
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› Erweiterung Auslandsstandorte, u. a. Markteintritt in Brasilien, Ausbau des 
internationalen Netzwerkes durch Kooperationen in Asien

› Modernisierung der gesamten Zahlungsverkehrsarchitektur für unsere 
mittelständischen Kunden

› Forcierung der Digitalstrategie und Pilotierung neuer Filialmodelle zur 
Erweiterung der Multikanalbank

› Ausbau Geschäftskundensparte

› Fortsetzung der One-Bank-Strategy der „mBank“ zur Bündelung der 
Geschäftsaktivitäten

› Intensivierung des Kundenfokus auf Mittelstand

› Weiterer Ausbau des internationalen Finanzierungs- und Absicherungs-
angebotes sowie unseres elektronischen Handelsangebotes

› Führender Partner für deutsche Tochterunternehmen in den USA und Asien

Privatkunden-
segment

Mittelstands-
bank

Corporates &
Markets

Central & Eastern
Europe

Strategische Agenda: Schwerpunkte 2014
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Basel-3-CET-1 (vollständige Anwendung) bei >10 % zum Jahresende 2016 erwartet

Portfolioabbau schneller als ursprünglich geplant – neues Abbauziel (EaD) für 2016 von 
~75 Mrd. Euro bei anhaltend günstigen Rahmenbedingungen

Strategische Initiativen werden fortgesetzt; Finanzierung der Investitionen durch 
kontinuierliche Kosteneffizienz – Kosten werden über dem Niveau von 2013 liegen, aber 
7,0 Mrd. Euro nicht übersteigen

Risikovorsorge voraussichtlich unter dem Wert von 2013 – Risikovorsorge 
Schiffsfinanzierung auf unverändertem Niveau erwartet

Steigerung des Geschäftsvolumens in der Kernbank , aber Niedrigzinsumfeld und 
geringe Investitionstätigkeiten der Unternehmen dürften Erträge weiterhin beeinflussen 

Ausblick 2014
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Konzern

Mio. Euro
Q1

2012
Q2

2012
Q3

2012
Q4

2012
12M
2012

Q1
2013

Q2
2013

Q3
2013

Q4
2013

12M
2013

% yoy % qoq

Zinsüberschuss 1.694   1.784   1.281   1.728   6.487   1.356   1.629   1.483   1.680   6.148   -2,8 13,3

Risikovorsorge -212   -404   -430   -614   -1.660   -267   -537   -492   -451   -1.747   26,5 8,3

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 1.482   1.380   851   1.114   4.827   1.089   1.092   991   1.229   4.401   10,3 24,0

Provisionsüberschuss 865   768   852   764   3.249   847   808   785   775   3.215   1,4 -1,3

Handelsergebnis 157   79   220   -383   73   312   -15   -77   -302   -82   21,1 >-100

Ergebnis aus Finanzanlagen -176   -23   30   250   81   -6   -120   136   7   17   -97,2 -94,9

Laufendes Ergebnis aus at-Equity-bew erteten Unternehmen 11   7   16   12   46   8   11   31   10   60   -16,7 -67,7

Sonstiges Ergebnis 21   -43   -33   -22   -77   -62   -5   -80   58   -89   >100 >100

Erträge vor Risikovorsorge 2.572   2.572   2.366   2.349   9.859   2.455   2.308   2.278   2.228   9.269   -5,2 -2,2

Erträge nach Risikovorsorge 2.360   2.168   1.936   1.735   8.199   2.188   1.771   1.786   1.777   7.522   2,4 -0,5

Verw altungsaufw endungen 1.790   1.732   1.732   1.775   7.029   1.724   1.699   1.686   1.688   6.797   -4,9 0,1

Operatives Ergebnis 570   436   204   -40   1.170   464   72   100   89   725   >100 -11,0

Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenw erte sow ie Markennamen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Restrukturierungsaufw endungen 34   9   -   -   43   493   -   -   -   493   - - 

Ergebnis aus dem Verkauf von Veräußerungsgruppen -   -86   3   -185   -268   -   -   -   -   -   100,0 - 

Ergebnis vor Steuern 536   341   207   -225   859   -29   72   100   89   232   >100 -11,0

- - 

Investorenkapital - Durchschnitt 28.188   29.094   29.436   29.038   28.939   28.596   28.362   28.557   28.461   28.494   -2,0 -0,3

Risikogew ichtete Aktiva - Periodenende 222.941   210.150   206.311   208.135   208.135   209.796   206.289   197.287   190.588   190.588   -8,4 -3,4

Aufw andsquote im operativen Geschäft (%) 69,6%   67,3%   73,2%   75,6%   71,3%   70,2%   73,6%   74,0%   75,8%   73,3%   

Operative Eigenkapitalrendite (%) 8,1%   6,0%   2,8%   -0,6%   4,0%   6,5%   1,0%   1,4%   1,3%   2,5%   

Eigenkapitalrendite des Ergebnisses vor Steuern (%) 7,6%   4,7%   2,8%   -3,1%   3,0%   -0,4%   1,0%   1,4%   1,3%   0,8%   
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Kernbank

Mio. Euro
Q1

2012
Q2

2012
Q3

2012
Q4

2012
12M
2012

Q1
2013

Q2
2013

Q3
2013

Q4
2013

12M
2013

% yoy % qoq

Zinsüberschuss 1.474   1.597   1.155   1.520   5.746   1.186   1.447   1.424   1.569   5.626   3,2 10,2

Risikovorsorge -18   -116   -47   -102   -283   -92   -190   -249   -134   -665   -31,4 46,2

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 1.456   1.481   1.108   1.418   5.463   1.094   1.257   1.175   1.435   4.961   1,2 22,1

Provisionsüberschuss 837   750   827   735   3.149   828   789   779   760   3.156   3,4 -2,4

Handelsergebnis 234   -29   290   -312   183   355   -38   -42   -304   -29   2,6 >-100

Ergebnis aus Finanzanlagen 10   20   109   237   376   -14   37   132   26   181   -89,0 -80,3

Laufendes Ergebnis aus at-Equity-bew erteten Unternehmen 12   6   16   14   48   10   11   21   11   53   -21,4 -47,6

Sonstiges Ergebnis -7   -34   -27   -11   -79   -82   7   -90   87   -78   >100 >100

Erträge vor Risikovorsorge 2.560   2.310   2.370   2.183   9.423   2.283   2.253   2.224   2.149   8.909   -1,6 -3,4

Erträge nach Risikovorsorge 2.542   2.194   2.323   2.081   9.140   2.191   2.063   1.975   2.015   8.244   -3,2 2,0

Verw altungsaufw endungen 1.680   1.626   1.642   1.673   6.621   1.641   1.604   1.604   1.597   6.446   -4,5 -0,4

Operatives Ergebnis 862   568   681   408   2.519   550   459   371   418   1.798   2,5 12,7

Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenw erte sow ie Markennamen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Restrukturierungsaufw endungen -   -   -   -   -   493   -   -   -   493   - - 

Ergebnis aus dem Verkauf von Veräußerungsgruppen -   -86   3   -185   -268   -   -   -   -   -   100,0 - 

Ergebnis vor Steuern 862   482   684   223   2.251   57   459   371   418   1.305   87,4 12,7

- - 

Investorenkapital - Durchschnitt 16.258   17.925   19.383   19.421   17.558   18.538   18.711   19.225   19.550   19.006   0,7 1,7

Risikogew ichtete Aktiva - Periodenende 146.894   138.107   141.741   140.352   140.352   144.660   144.534   140.874   137.004   137.004   -2,4 -2,7

Aufw andsquote im operativen Geschäft (%) 65,6%   70,4%   69,3%   76,6%   70,3%   71,9%   71,2%   72,1%   74,3%   72,4%   

Operative Eigenkapitalrendite (%) 21,2%   12,7%   14,1%   8,4%   14,3%   11,9%   9,8%   7,7%   8,6%   9,5%   

Eigenkapitalrendite des Ergebnisses vor Steuern (%) 21,2%   10,8%   14,1%   4,6%   12,8%   1,2%   9,8%   7,7%   8,6%   6,9%   
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Privatkunden

Mio. Euro
Q1

2012
Q2

2012
Q3

2012
Q4

2012
12M
2012

Q1
2013

Q2
2013

Q3
2013

Q4
2013

12M
2013

% yoy % qoq

Zinsüberschuss 471   449   446   460   1.826   430   444   451   446   1.771   -3,0 -1,1

Risikovorsorge -8   -26   -45   -16   -95   -35   -27   -31   -15   -108   6,3 51,6

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 463   423   401   444   1.731   395   417   420   431   1.663   -2,9 2,6

Provisionsüberschuss 416   368   408   354   1.546   427   390   379   365   1.561   3,1 -3,7

Handelsergebnis 1   -   1   1   3   1   -   1   -   2   -100,0 -100,0

Ergebnis aus Finanzanlagen 2   -   -4   -2   -4   5   3   1   -7   2   >-100 >-100

Laufendes Ergebnis aus at-Equity-bew erteten Unternehmen 7   3   6   11   27   9   6   10   8   33   -27,3 -20,0

Sonstiges Ergebnis 8   -19   -24   -21   -56   -14   -4   -17   16   -19   >100 >100

Erträge vor Risikovorsorge 905   801   833   803   3.342   858   839   825   828   3.350   3,1 0,4

Erträge nach Risikovorsorge 897   775   788   787   3.247   823   812   794   813   3.242   3,3 2,4

Verw altungsaufw endungen 760   745   753   762   3.020   754   758   752   753   3.017   -1,2 0,1

Operatives Ergebnis 137   30   35   25   227   69   54   42   60   225   >100 42,9

Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenw erte sow ie Markennamen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Restrukturierungsaufw endungen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Ergebnis aus dem Verkauf von Veräußerungsgruppen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Ergebnis vor Steuern 137   30   35   25   227   69   54   42   60   225   >100 42,9

- - 

Investorenkapital - Durchschnitt 3.976   3.880   4.003   3.819   3.919   4.002   3.921   3.979   3.986   3.972   4,4 0,2

Risikogew ichtete Aktiva - Periodenende 28.149   28.767   27.733   29.047   29.047   28.807   28.975   29.209   27.213   27.213   -6,3 -6,8

Aufw andsquote im operativen Geschäft (%) 84,0%   93,0%   90,4%   94,9%   90,4%   87,9%   90,3%   91,2%   90,9%   90,1%   

Operative Eigenkapitalrendite (%) 13,8%   3,1%   3,5%   2,6%   5,8%   6,9%   5,5%   4,2%   6,0%   5,7%   

Eigenkapitalrendite des Ergebnisses vor Steuern (%) 13,8%   3,1%   3,5%   2,6%   5,8%   6,9%   5,5%   4,2%   6,0%   5,7%   
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Mittelstandsbank 

Mio. Euro
Q1

2012
Q2

2012
Q3

2012
Q4

2012
12M
2012

Q1
2013

Q2
2013

Q3
2013

Q4
2013

12M
2013

% yoy % qoq

Zinsüberschuss 541   486   467   455   1.949   456   432   424   418   1.730   -8,1 -1,4

Risikovorsorge 35   -32   9   -42   -30   -78   -147   -106   -139   -470   >-100 -31,1

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 576   454   476   413   1.919   378   285   318   279   1.260   -32,4 -12,3

Provisionsüberschuss 271   272   259   261   1.063   280   272   263   250   1.065   -4,2 -4,9

Handelsergebnis -12   1   -13   3   -21   1   -27   33   22   29   >100 -33,3

Ergebnis aus Finanzanlagen -1   -6   -   38   31   -12   -9   63   12   54   -68,4 -81,0

Laufendes Ergebnis aus at-Equity-bew erteten Unternehmen -   -   3   3   6   -   1   6   1   8   -66,7 -83,3

Sonstiges Ergebnis -8   -9   -3   6   -14   2   26   -1   1   28   -83,3 >100

Erträge vor Risikovorsorge 791   744   713   766   3.014   727   695   788   704   2.914   -8,1 -10,7

Erträge nach Risikovorsorge 826   712   722   724   2.984   649   548   682   565   2.444   -22,0 -17,2

Verw altungsaufw endungen 339   327   329   347   1.342   324   333   335   345   1.337   -0,6 3,0

Operatives Ergebnis 487   385   393   377   1.642   325   215   347   220   1.107   -41,6 -36,6

Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenw erte sow ie Markennamen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Restrukturierungsaufw endungen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Ergebnis aus dem Verkauf von Veräußerungsgruppen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Ergebnis vor Steuern 487   385   393   377   1.642   325   215   347   220   1.107   -41,6 -36,6

- - 

Investorenkapital - Durchschnitt 5.974   5.707   5.766   5.637   5.771   5.829   5.903   6.065   6.165   5.990   9,4 1,7

Risikogew ichtete Aktiva - Periodenende 53.971   53.191   53.516   53.814   53.814   55.364   56.802   57.354   57.746   57.746   7,3 0,7

Aufw andsquote im operativen Geschäft (%) 42,9%   44,0%   46,1%   45,3%   44,5%   44,6%   47,9%   42,5%   49,0%   45,9%   

Operative Eigenkapitalrendite (%) 32,6%   27,0%   27,3%   26,7%   28,5%   22,3%   14,6%   22,9%   14,3%   18,5%   

Eigenkapitalrendite des Ergebnisses vor Steuern (%) 32,6%   27,0%   27,3%   26,7%   28,5%   22,3%   14,6%   22,9%   14,3%   18,5%   
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Central & Eastern Europe  

Mio. Euro
Q1

2012
Q2

2012
Q3

2012
Q4

2012
12M
2012

Q1
2013

Q2
2013

Q3
2013

Q4
2013

12M
2013

% yoy % qoq

Zinsüberschuss 124   126   129   129   508   103   98   111   117   429   -9,3 5,4

Risikovorsorge -18   -35   -28   -24   -105   -6   -36   -41   -36   -119   -50,0 12,2

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 106   91   101   105   403   97   62   70   81   310   -22,9 15,7

Provisionsüberschuss 50   47   47   44   188   47   53   50   56   206   27,3 12,0

Handelsergebnis 34   23   15   5   77   23   28   33   25   109   >100 -24,2

Ergebnis aus Finanzanlagen 1   5   2   1   9   -   9   4   6   19   >100 50,0

Laufendes Ergebnis aus at-Equity-bew erteten Unternehmen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Sonstiges Ergebnis 11   9   8   8   36   11   6   11   11   39   37,5 - 

Erträge vor Risikovorsorge 220   210   201   187   818   184   194   209   215   802   15,0 2,9

Erträge nach Risikovorsorge 202   175   173   163   713   178   158   168   179   683   9,8 6,5

Verw altungsaufw endungen 115   116   121   121   473   103   106   105   115   429   -5,0 9,5

Operatives Ergebnis 87   59   52   42   240   75   52   63   64   254   52,4 1,6

Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenw erte sow ie Markennamen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Restrukturierungsaufw endungen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Ergebnis aus dem Verkauf von Veräußerungsgruppen -   -86   3   -185   -268   -   -   -   -   -   100,0 - 

Ergebnis vor Steuern 87   -27   55   -143   -28   75   52   63   64   254   >100 1,6

- - 

Investorenkapital - Durchschnitt 1.893   1.885   1.601   1.673   1.763   1.717   1.659   1.642   1.598   1.654   -4,5 -2,7

Risikogew ichtete Aktiva - Periodenende 16.711   15.971   15.654   15.279   15.279   14.548   14.206   14.091   13.677   13.677   -10,5 -2,9

Aufw andsquote im operativen Geschäft (%) 52,3%   55,2%   60,2%   64,7%   57,8%   56,0%   54,6%   50,2%   53,5%   53,5%   

Operative Eigenkapitalrendite (%) 18,4%   12,5%   13,0%   10,0%   13,6%   17,5%   12,5%   15,3%   16,0%   15,4%   

Eigenkapitalrendite des Ergebnisses vor Steuern (%) 18,4%   -5,7%   13,7%   -34,2%   -1,6%   17,5%   12,5%   15,3%   16,0%   15,4%   
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Corporates & Markets

Mio. Euro
Q1

2012
Q2

2012
Q3

2012
Q4

2012
12M
2012

Q1
2013

Q2
2013

Q3
2013

Q4
2013

12M
2013

% yoy % qoq

Zinsüberschuss 296   537   -23   441   1.251   197   554   382   685   1.818   55,3 79,3

Risikovorsorge -27   -23   17   -19   -52   26   19   -43   55   57   >100 >100

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 269   514   -6   422   1.199   223   573   339   740   1.875   75,4 >100

Provisionsüberschuss 104   73   115   87   379   82   94   92   99   367   13,8 7,6

Handelsergebnis -2   -226   313   -309   -224   307   -139   -83   -339   -254   -9,7 >-100

Ergebnis aus Finanzanlagen 3   1   121   83   208   -6   18   63   -3   72   >-100 >-100

Laufendes Ergebnis aus at-Equity-bew erteten Unternehmen 6   3   3   -   12   2   6   2   2   12   - - 

Sonstiges Ergebnis -8   3   -30   10   -25   2   36   5   22   65   >100 >100

Erträge vor Risikovorsorge 399   391   499   312   1.601   584   569   461   466   2.080   49,4 1,1

Erträge nach Risikovorsorge 372   368   516   293   1.549   610   588   418   521   2.137   77,8 24,6

Verw altungsaufw endungen 341   319   324   363   1.347   338   334   332   355   1.359   -2,2 6,9

Operatives Ergebnis 31   49   192   -70   202   272   254   86   166   778   >100 93,0

Wertminderungen auf  Geschäfts- oder Firmenw erte sow ie Markennamen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Restrukturierungsaufw endungen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Ergebnis aus dem Verkauf von Veräußerungsgruppen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Ergebnis vor Steuern 31   49   192   -70   202   272   254   86   166   778   >100 93,0

- - 

Investorenkapital - Durchschnitt 3.244   3.233   3.081   3.285   3.211   3.254   3.286   2.823   2.887   3.063   -12,1 2,3

Risikogew ichtete Aktiva - Periodenende 32.310   26.129   29.891   29.776   29.776   33.908   31.667   28.091   27.676   27.676   -7,1 -1,5

Aufw andsquote im operativen Geschäft (%) 85,5%   81,6%   64,9%   116,3%   84,1%   57,9%   58,7%   72,0%   76,2%   65,3%   

Operative Eigenkapitalrendite (%) 3,8%   6,1%   24,9%   -8,5%   6,3%   33,4%   30,9%   12,2%   23,0%   25,4%   

Eigenkapitalrendite des Ergebnisses vor Steuern (%) 3,8%   6,1%   24,9%   -8,5%   6,3%   33,4%   30,9%   12,2%   23,0%   25,4%   
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Non-Core Assets

Mio. Euro
Q1

2012
Q2

2012
Q3

2012
Q4

2012
12M
2012

Q1
2013

Q2
2013

Q3
2013

Q4
2013

12M
2013

% yoy % qoq

Zinsüberschuss 184   157   126   208   675   170   182   59   111   522   -46,6 88,1

Risikovorsorge -178   -301   -383   -512   -1.374   -175   -347   -243   -317   -1.082   38,1 -30,5

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 6   -144   -257   -304   -699   -5   -165   -184   -206   -560   32,2 -12,0

Provisionsüberschuss 28   18   25   29   100   19   19   6   15   59   -48,3 >100

Handelsergebnis -215   124   -70   -71   -232   -43   23   -35   2   -53   >100 >100

Ergebnis aus Finanzanlagen -203   -54   -79   13   -323   8   -157   4   -19   -164   >-100 >-100

Laufendes Ergebnis aus at-Equity-bew erteten Unternehmen -1   1   -   -2   -2   -2   -   10   -1   7   50,0 >-100

Sonstiges Ergebnis 27   -8   -6   -11   2   20   -12   10   -29   -11   >-100 >-100

Erträge vor Risikovorsorge -180   238   -4   166   220   172   55   54   79   360   -52,4 46,3

Erträge nach Risikovorsorge -358   -63   -387   -346   -1.154   -3   -292   -189   -238   -722   31,2 -25,9

Verw altungsaufw endungen 98   89   90   102   379   83   95   82   91   351   -10,8 11,0

Operatives Ergebnis -456   -152   -477   -448   -1.533   -86   -387   -271   -329   -1.073   26,6 -21,4

Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenw erte sow ie Markennamen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Restrukturierungsaufw endungen 34   9   -   -   43   -   -   -   -   -   - - 

Ergebnis aus dem Verkauf von Veräußerungsgruppen -   -   -   -   -   -   -   -   -   -   - - 

Ergebnis vor Steuern -490   -161   -477   -448   -1.576   -86   -387   -271   -329   -1.073   26,6 -21,4

- - 

Investorenkapital - Durchschnitt 10.226   10.118   10.053   9.617   10.003   10.058   9.651   9.332   8.911   9.488   -7,3 -4,5

Risikogew ichtete Aktiva - Periodenende 66.543   63.069   64.570   67.782   67.782   65.135   61.755   56.413   53.584   53.584   -20,9 -5,0

Aufw andsquote im operativen Geschäft (%) n/a   37,4%   n/a   61,4%   172,3%   48,3%   172,7%   151,9%   115,2%   97,5%   

Operative Eigenkapitalrendite (%) -17,8%   -6,0%   -19,0%   -18,6%   -15,3%   -3,4%   -16,0%   -11,6%   -14,8%   -11,3%   

Eigenkapitalrendite des Ergebnisses vor Steuern (%) -19,2%   -6,4%   -19,0%   -18,6%   -15,8%   -3,4%   -16,0%   -11,6%   -14,8%   -11,3%   
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Disclaimer

Diese Präsentation enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind Aussagen, die 
sich nicht auf historische Fakten beziehen; sie beinhalten unter anderem Aussagen zu den Überzeugungen 
und Erwartungen der Commerzbank und den diesen zugrunde liegenden Annahmen. Diese Aussagen 
basieren auf Plänen, Schätzungen, Hochrechnungen und Zielen, soweit sie dem Management der Commerz-
bank zum jeweiligen Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen haben daher nur für den 
Zeitpunkt Gültigkeit, an dem sie getroffen werden. Die Commerzbank übernimmt keine Verpflichtung, diese 
Aussagen bei Vorliegen neuer Informationen oder aufgrund zukünftiger Ereignisse öffentlich zu aktualisieren. 
Zukunftsgerichtete Aussagen unterliegen zwangsläufig Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von 
Faktoren kann daher dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse deutlich von den in den zukunfts-
gerichteten Aussagen enthaltenen Angaben abweichen. Zu diesen Faktoren zählen unter anderem die 
Entwicklung der Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und anderen Regionen, in denen die 
Commerzbank einen wesentlichen Teil ihrer Erträge erwirtschaftet oder in denen sie einen wesentlichen Teil 
ihres Vermögens hält, die Entwicklung ihrer Vermögenswerte, Marktschwankungen, mögliche Ausfälle von 
Schuldnern oder Handelspartnern, Änderungen der Geschäftsstrategie und die Zuverlässigkeit ihrer Risiko-
managementgrundsätze. Außerdem enthält diese Präsentation finanzielle und andere Informationen, die aus 
öffentlich verfügbaren Informationen stammen, die von anderen Personen als der Commerzbank veröffentlicht 
wurden („externe Informationen“). Externe Informationen beziehen sich insbesondere auf branchen- oder 
kundenbezogene Informationen und andere Berechnungen, die Branchenberichten entnommen wurden oder 
darauf beruhen, die von Dritten veröffentlicht wurden, sowie auf Marktforschungsberichte und kommerzielle 
Veröffentlichungen. Kommerzielle Veröffentlichungen beinhalten allgemein die Aussage, dass die darin 
enthaltenen Informationen aus für verlässlich gehaltenen Quellen stammen, dass die Richtigkeit und 
Vollständigkeit dieser Informationen aber nicht garantiert wird und dass die darin enthaltenen Berechnungen 
auf einer Reihe von Annahmen basieren. Die Commerzbank hat die externen Informationen nicht selbst 
überprüft. Aus diesem Grund kann die Commerzbank keine Verantwortung für die Richtigkeit von externen 
Informationen übernehmen, die sie öffentlichen Quellen entnommen oder daraus abgeleitet hat.


